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lb 
. lkuch Phili gibt ebenfa11a seiner Auffassung Ausdruck, dass s noc we ere Dleubürger und Rückwanderer mit Schaden- ersatzansprüchen 

melden würden und dass die Regierung dann einer bedenklichen Si tutati an gegenüber stehen würde. 
exile 

- guschef Fri ck stellt nochmals ausdrücklich fest, dass die 
a1nA11 irsn4n., 

G18Qg _ "`°""'`°uýnu aaýJa++ösäLlr 9n 1n unserem Lanese njc13t er- 

ei q 
en werden können, umgekehrt sei es selb stverständli eh i"tir 

'einen 1.1eohtensteini sahen Staatsangehörigen sehr unangenehm, ID einem solchen Palle der Heimatstaat keinen wirkungs- '7olleren Schutz ausüben könne. Dennoch stehe man immer vor der Bglei ch en Tatsache nämlich daee nämlich der IImmögli ohke it der 

---ý---- su --- w&Um v rnrCZIJ: ULfäub arm aie ganze angeiegenreit äenken gase. Wenn es sich um Einnahmen handle, sei man gerne bereit dieselben entgegenzunehmen, doch bei der Vergütung von lOen Seh den sei man vielleicht doch zu zurückhaltend. 
ae 

Pranz gi 6t seiner Auffassung Ausdruck, dass der Ent- 
'w rddi ungebetrag an Eugen Waich eigentlich eine Geringfügigkeit 
ebee aber das and, ere sei man eich noch nicht klar und miieee einen weg finden, um die Sache zu regeln. 
Prä83dent 

Strub erklärt, das schliesslich noch die Möglichkeit ver e, ,e I-e- adre vom Schweizerischen Konsulat besUtigen zu lassen 

$ie"`räsident 
Dr. Ritter äussert sich, dass es für die Herren 

-- ++nnnr_ý.. a 1..... ý a .. ý4 L-.. _. ̀! L___, __" n--- -" -ý UtIoLOA nlm4 o®mu, eenü Hel 
" aaFO6 MUD el nen narger 8O- $aeAti,. _ ,- "- -- p --I, vu sangen lassen muss. Anderseits werde für Bürger in 

lei eöreJeh und Deutschland grosse Liebesgabenaktionen einge- le 
- Der Verhältnis sei hier eben andere und es sei nicht 

Dl der Hand zu weisen, dass uns aus der Gegeneeitigkei teer- 
i8884ß ]cünftighin grosse Schwierigkeit erwachsen könnten. 

elten, ý'0n dennUSAtangenommenlzuuwerdeBtEraersuchtf deshalbgdie ýe"ße 
weiter zu prüfen, ohne direkte Beschlüsse zu fassen. Es 

ygeen übrigens noch ähnliche Fragen pendent, die ebenfalls zur uog drängen. Gleichzeitig regt Vizepräsident Dr. Ritter noch an' ob ä3"e- nicht die Möglichkeit bestünde, den von {Yaloh er- llttenEM 
Schaden einfach auf die Kriegsschadenersatzforderung 

'Z u 12 eh m SQhadenehändaees sich um einen von den Japern verursachten 

Prä 

msident 
Strub erklärt, dass er nicht einem gegenseitigen Ab- 

D 
men m enem grossen Staat das Wort reden möchte, aber zu ner Zeit sollte solchen Härtefällen irgendwie begegnet ti öden können. Vielleicht dass dieser Fall doch in die Repara- nsforderungen aufgenommen werden könnte. 

A`: 
_�ICindle Florian äussert sich ebenfalls In diesem Sinne and reg an, - ass man diese Sache unter die Kriegesahadenfor- ßn 

ser8den nve nreihen 
solle, 

zahlbar durch denjenigen, der den 

lb Beck Johann gibt seinem Bedauern Ausdruck, dass dem Staat rr Ice n ne re Mittel zur Abhilfe zur Verfüung stehen, dürfe seiner Ansicht nach eine Gegenseitigkeitserklärung apter keinen Umständen abgeschlossen werden, da die Folgen zu 

---mau iuug aer zolgen einer solchen Gegenseitigkeitserklärung. 

"oUber$ehbar waren. 3? 
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-4- 
2r si dent Strub gibt nochmals seiner Auffassung Ausdruck, dass 
zu gelte euer eit di e Muli chkei t 1128 Aurae gefasst werde. eine n1e8b®zügliche Hilfsakts an in die Wege zu leiten. Auf alle Falle ware es noch besser, auf solchem Wege eine gewisse Summe 
auszugeben, vielleicht ca. 300 000. -- Frs., als eine solche Cegensei tigkeitserklärung abzuschliessen. 

'$ ," 
Ki ndle Florian regt an, den Pall fLtr dieses Mal zurück- zustellen, ds eu e doch kein endgültiger Beschluss gefasst 

Ntlraen könne. 
4erungschef Frick let der Ansicht, dass diese Angelegen- 

nlro in wA Aran ! znnaAn 'hAhandAlt wardAn ao ll und dadnresh 
°ielleicht ein möglicher Weg gefunden-werde. -Auf alle Falle 
Werde man versuchen, auf diplomatischem Wege Eu en Waloh i r- gegdwel ch e Hilfe zuteil werden zu lassen. Das Sohwi erigste an der Sachlage sei , dass heute schon für viele Millionen Kriegsschaden 

angemeldet seien. Wenn die Schäden verhältnis- massig klein wären, könnte ja der Staat einen Anteil davon 
übe rn ehmen , 
vVJ ze_ räsident Dr. Ritter stimmt ebenfalls zu, dass vorläufig 
indem e andlungstýege versucht werden soll, eine klarere 

ati an zu schaffen. Bei einer Gegenseitigkeitserklärung 
sei auch der Nachteil nie ausser Acht zu lassen, dass unser rand nur schwer die Möglichkeit hätte, Sohadensforderungen Lerei nzubri ngen, was durch einen grossen Staat viel leichter 
Zu bewerkstelligen sei. 
5. Aufruf der U110 zur SammltilIR für die notlei deaden Kinder 
un-, 

_d_ er. 
'rd$ident Strub unterbreitet dem Landtag die Angelegenheit 
aq ersnc _ en Beaieranasahef um Auskunft über diesen Punkt. 

R. 
ý. i, eran, gachef Pr_ie_k informiert über die Sachlage und zahlt 

8 15aitrtSep n Aer rai nw. olncn M t3inAo Anf! HsanernvOrhAnA lrr_ 5UU, -_ 
Be 

yr Yi Qf5w ýiVi VJ -----V- ---- +ý wViw"Viw ' 

amtenverband r. 500. --, der Erlös der Sammlung des Arbeiter- 
'Verbandes wurde -nach Innsbruck geschickt. Die Industrie habe 
den Betrag noch nicht bekannt gegeben. Regierungschef Frick 
ersucht den Abgeordneten Josef Sele um einen Bericht über die Sammlung. 

Ab 
. Sele Josef erklärt, dass die Arbeiterschaft für die Sarm- 

lung der gar nicht eingenommen gewesen sei und deshalb 
beschlossen wurde, den Erlös in ein benachbartes notleidendes Gebiet abzugeben. 

Vize rast deut Dr. Ritter trägt an, wieviel ein Taglohn der 
gesamten werktätigen in Liechtenstein ausmachen würde. 

RR., ierungschef Frick antwortet, dass dies nicht leicht zu er- 
re nen sea . h6chetene auf Grand der amtiicsren ntatistir über 
den Erwerb. Er schlägt gleichzeitig vor, dass das Land die 
Summe, weide Überwiesen werden soll, auf Jr. 10 000. "- erhöhe. 

sehädler Eugen gibt seiner Auffassung Auaäruck, dass bei 
er ung der Arbeiter zuviel Geld für allgemeine Unkosten 

draufgegangen sei. 

Qizepräsident Dr. Ritte aussert sich dahingehend, dass man 
Pro 9 pf Einwohner Pr. 1. -- spenden solle, also insgesamt 39 
Pr. 12000... 
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präsident Otrub schlägt gleichzeitig vor den Betrag bis 
Zu Fr. 5000. -- zu Lasten des Landes auszuzahlen. 
stiým Da sich niemand mehr zum Wort meldet, wird zur Ab- 

g geschritten. 
Die Abstimmung ergibt einistimmige Annahme. 

: Der Schlussbericht fiber die of Kenntnis genommen. 

Wi nt er- 
ischen Spiele wird zur mil 

Bekämpfung der Trichomonadenseuche 
1'sident Strub orientiert kurz aber diesen Punkt, und gibt gekannt, dass in der vorhergehenden Woche eine Sitzung der i'lerärzte 

und Gemeindevorsteher stattgefunden habe. Er ersucht den Regierungschefstellvertreter über den Verlauf der Versammlung 
und über die Anträge der Tierärzte Bericht zu erstatten. 
he ierunschefstellvertreter Nigg berichtet über die Versammlung 
`uld gibt noch bekannt, dass auch bei den Tierärzten 1teinungs- 
°erschiedenheiten über das Vorgehen bei der Bekämpfung bestehen. Es wurde folgender Beschluss gefasst: Alle verdächtigen Tiere 
Sollen auf Seuchen untersucht werden. Hierauf gibt Regierungs- 
chefstellvertreter Nigg noch die Kosten der Untersuchung bekannt: Untersuchung 

und Behandlung pro Stück Vieh Fr. 5. --. Er erwähnt nach, dass die Subvention für alle Stiere gleich hoch ausge- richtet werden sollte. Sowohl Dr. Flockiger als auch Dr. Käppe- ler gäben der konservativen Behandlung den Vorzug. 
Ab 

" Hoop Franz Es besteht grosse Gefahr, dass bei der Alpung 
e Krankheit verschleppt wird. 

Vizere ierun senef Ni erklärt, dass bei der letzten Konfe- 
renz esch ossen wur e, dass die verseuchten Tiere bei der Al- 
pung ausgeschieden werden müssen. 
Bec--. Johann Ab_ erwähnt, dass er dahingehend informiert worden sei, dass die Seuche auch durch die Weiden übertragen werden könne. 

A Marxer Josef gibt bekannt, dass die Lage bezüglich der 
euche sehr schlecht sei, besonders in Vaduz und Schaan genau 

Wle am Triesenberg. Die Stiere in den verzichten Gebieten soll- ten sofort entfernt werden. 
Ae ie rschef Frick äussert sich, dass ihn besonders die Erfolge 
der Heilmethoden interessieren würden und ob wirklich Erfolge 
Zu verzeichnen sind. Die Bauernschaft beklage sich sehr über 
das Vorgehen der Tierärzte und äussere sich durchgehend, dass 
die Tierärzte von der ganzen Angelegenheit nichts verstehen. 
Abt. Brunhart Heinrich ist der Ansicht, dass viele Stierhalter 
ihre ache nicht verstehen. Es sei bei dieser Arbeit in erster Linie 

auf Sauberkeit grossen Wett zu legen. Er erklärt, wie dies in Balzers durchgeführt werde. Sie hätten deshalb in 
ihrer Gemeinde auch noch nie mit solchen Schwierigkeiten zu kampfen 

gehabt. 

Re ierun schef Frick besteht auf einer genauen Information 
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